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ift ihm noch eine anbere Aufgabe gefteKt morben, bte

nicîjt weniger intereffant ift unb für unfer Sanb non
roetttragenber Sebeutung feirt wirb. Jebermann weiß,
baß unfer Jmport ben ©jport weit überfteigt. 3m
Jahre 1912 3. 93. betrug biefe Siffereng bereits 622
Millionen, ©elbftoerftänbltch werben mir ftctS auf baS
SluSlanb angeroiefen fein, maS bte ©tnfuhr non Sohlen,
SRetaQen, fRohftoffen, rote 2Boöe, Saumwoüe, ©etbe
u. a. m. anbetrifft. 3Iber eS gibt eine fRetbe oon Jm*
portartifeln, bie mir in großen Quantitäten einführen,
trofsbem fie in norjüglictjer Qualität auch non fchweige»
rifcîjen fßrobugenten auf ben SRarft gebracht werben.
@s finb bieg hauptfächlich SBaren non fletnen unb mitt*
leren ©emetben ober neu entftanbenen Jnbufirten.
Salb ignorieren mir überhaupt ihre ©jifteng, balb aber
bringen mir ihnen nicht baS nötige 3"tuen entgegen.
Saburch nun, baß bas Sureau bte günftige ©elegenhett
benü^t unb cor Stüem auch bie fdhmelgerifdhen SefudE)er
fehen lehrt, ihnen fc^roeigerifd^e SegugSquellen empfiehlt,
ihnen gratis ÉuSfunft gibt über alles, maS fchmeigetifdher
©ewerbefletß unb Kunftfinn gu liefern imftanbe ftnb,
baburdj gebeult ber 3luSfunftSbtenft unfern längft un--

genügenb berüdtfid^tigten Jnlanbhanbel Iräftig gu
förbern unb gu unterftütjen. Ser btefem btenenbe
Slrbeitêplan ift fchon letjteS Jahr aufgefieHt unb bereits
fo roeit burcfjgefüfjrt morben, baß com erften Sage ber
3luSfteHung an ben Sefuctjern in jeher Segtehung ge=

btent werben lann. Stehen ber bretfadfjen, feljr über*
fidhtltcf) geftalteten ©inteilung ber SRaterte nach girmen,
SrandÉjen unb Slrtifeln werben bie Kartons burch ©pegial*
fataloge, Sofumente, wie JeugntSfopien über ausgeführte
Sefteüungen, tabelloS funltionierenbe unb gut rentterenbe
Einlagen, Jahresberichte über 2ïbfa^ergebniffe, Rapporte
ber etbgenöffifdfjen SRaterialprüfungSanftalt in Jüricf) ufw.
ergängt. Sie Sofumente bleiben im SluSfunftSbureau.
Sa bei ber Slrôeitëeinteilung auch auf bie in Jrage
ftebenben Jollpofitionen Segug genommen wirb, fo
werben auch für bie Jett nach ber SluSftellung, befonbetS
in fjlnficht auf baS wichtige Jahr 1917 nutjbrlngenbe
Konfultationen ermöglicht. Jn jüngfter Jeit finb auch
SranSportfoftenfragen ftubiert wotben unb bie lommenben
bret SRonate erlauben noch cerfchtebene ©rgängungS»
arbeiten.

SaS fommergieüe 3lu8funftSbureau ber ©. S. 31. S.
ift alfo beftrebt, bie Jntereffen beS JnlanbmarfteS mit
benen beS ©jporteë auf rationellfte Slrt in Segiehung
gu bringen unb beibe gu ©unften beS gangen SanbeS

gu förbern.
Ser neue SanôeSauSfteHungS=©gpteftgug Jiiricb—

Sern. Jm @ommerfahrplan=@ntwurf ift mit fRüdfftcht
auf bte SanbeSauSftellung in Sern ein @£preß»3ug8paar
eingeführt, baS bte Streife Jüridfj—Sern etngig mit 3ln=

halten in Dlten, in 2 ©tb. 20 9Rln. begm. 2 ©tunben
27 SRln. gurücflegt. Ser SormittagSgug oerläßt JüridE)
8 llhr 10 unb trifft 10 Uhr 30 in Sern ein; ber 2lbenb=

gug fährt in Sern 7 Uhr 20 ab unb trifft 9 Uhr 35
in 3örich ein. Ser fdfjneÖfie 3ug Jüricf)—Sern brauste
bis jet}t 2 ©tb. 27 SRln.

yer$<biedene$.

f Saumeifter Samuel 3RüHer=»ohnen6luft in 3(ar»
bürg (3Iarg.) ftarb am 25. Jan. im 3Uter oon 54 Jahren,
nach längerem Seiben. ©in fchleicljenbeS Seiben nagte
fcljon fett Jahren an feinem Sehen. @r fuc£)te geitmetfe
jenfeitë ber 3Upen im ©üben Sefreiung baoon; bocö alles
fchien auf bie Sauer oergebenS gu fein, fperr SRüller,
gebürtig oon 9Ruhen, jeboch feit 25 Jahren tn 3larburg,
|at ftch auS eigener Kraft gu einer gearteten fßofition

emporgearbeitet. 3ln ber Oltnerfiraße unb am Sahnhof
ftnb gange gäufergruppen feiner Sattraft unb Stührig*
feit gu oerbanfen.

3lm Sechntfum beS ilantonS Jüricß in SBinterthur
wirb mit Seginn beS ©ommerfemefterS 1914 (20. Slpril)
eine Siefbaufdhule, bie fedhS ^albjahreSfurfe umfaßt,
eingerichtet. Sie Sehrfurfe für Siefbau finb oor=
nehmlich gur ^eranbilbung oon Sechniletn beS Straßen*,
95ßaffer=, ©ifenbahn-- unb SrüdlenbaueS beftimmt.
Ser Slbfoloent ber Siefbaufdhule foil imftanbe fein, für
projette Heineren UmfangS felbfiänbig wirtfdhaftlich rieh*
tige projette mit ßoftenanfdhlägen gu oerfaffen, bie Sau*
leitung gu übernehmen unb bie Slbrechnungen gu beforgen.
Ser Stefbautechniter foil aber auch hem Jngenieur bei
Sauten, bie etn höb«e§ 2Raß wiffenfdhaftlidher tedhnifdher
Silbung unb Umftdht gur 3lu8führung erforbern, etn fadh*
tunbiger SRitarbeiter fein. 3luS btefen 3luSführungen ift
erftdhtlidh/ baß ßdh bem Stefbautedhniler otelfettige @r»

werbSguellen eröffnen.
3lnmelbungen für ben ©intritt in bie I. Klaffe

finb bis gum 28. gebruar an bie Sirettion beS

Secl)nl!umS tn SBinterthur gu richten.

Sehrwerfftätte« ber ©labt Sern. Jür bie 3Ritte
Slpril in ben Sehrmerfftätten ber ©tabt Sern beginnenben
Sehrfurfe für ©chreiner, ©djloffer, ©pengier
unb SÜRedhanifer werben wteber 3lnmelbungen ent*

gegengenommen.
Set Unterrichtsplan ber ©chreiner* unb ©dfjloffer»

31 bteilung fieht eine grünbliche, alte 3roetge btefer Se»

rufSarten umfaffenbe, praftifcfie ÉuSbilbung beS SehrlingS
oor, mit Setüdlfidhtigung beS funftgewerblidhen ©ebieteS.

Ser Sehrplan ber ©pengler»3lbteilung umfaßt
fomohl Sauarbeit als fämtliche Sabenarbeiten in SBeiß*
unb ©chwargblfch, SRtfftng unb Kupfer, fowte einen Kurs
für ®aS» unb 9Baffer»Jnftallation.

Ser Unterridht tn ber 3Red)anifer»3lbteilung
erftreett ftch auf Klein», teilwetfe auch auf ©roßmedhanil.
@r begmeeft, tüchtige 3lrbeiter h^rangubilben, aber auch
auf tedjnifclje ©tubiert oorguberetten.

Sie 3ö9ltta0e fämtlicher ISlbteilungen erhalten grünb»
liehen Unterridht im gachgeidjnen, in Suchführung, Kai*
lulation unb SRaterialfunbe.

Sehrgeitbauer: 4 Jahre für 3Red)anifer, 3 Jahre
für ©chretner, ©dhloffer unb ©pengier.

Slnmelbungen finb bis ©nbe gebruar an bie

Sireftion ber Sehrmerfftätten in Sern, Sor»
raineftraße 3, gu richten, unb mit bem ©eburtSfdhetn unb
ben legten ©c|ulgeugniffen beS Slufgunehmenben gu be»

gleiten. Sie Sireftion ber Slnftalt erteilt jebe münfdh»
bare 3luSfunft über bte nähern Sebingungen.

Schweig. Unfall* unb KcanfenoerfidherungSanftalt
in fingern. Ser SerwaltungSrat befdhloß in feiner Sa»

gung 00m 21./22. Januar, bie 3tu8ffif)rung ber enbgil*
tigen fßläne beS SerwaltungSgebäubeS ber Slnftalt
in Sugern ben Serfaffetn beS oon ber Jurp mit bem

erften fßreife auSgeftatteten ©ntwurfeS, ben Herren
©ebrüber fßfifter, Slrdhiteften in 3ürigu übet»

tragen.
3um Dberargte ber Slnftalt wählte ber fRat, unter

Sorbehalt bunbeSrätlicher ©enehmigung ber biefe Se»

amtung betreffenben prooiforifdhen ftatutarifdhen Seftim»
mungen, ^errn Sr. Saniele fßometta oon Sroglio
(Seffin), ©pitalargt in Srig unb leitenber 3lrgt am Sau
beS gweiten ©implontunnelS.

Ser fRat genehmigte fobann ben Soranfdfjtag ber
SerwaltungSfoften ber Slnftalt für ba§ Jahr 1914 unb
nahm einen Seridht beS fßräfibenten über ben ©efdhäftS»

gang entgegen, bem inSbefonbere gu entnehmen ift, baß
ftdh Pm 20. Januar 14,631 ber obltgatorifdfjen Ser*
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ist ihm noch eine andere Aufgabe gestellt worden, die

nicht weniger interessant ist und für unser Land von
wetttragender Bedeutung sein wird. Jedermann weiß,
daß unser Import den Export weit übersteigt. Im
Jahre 1912 z. B. betrug diese Differenz bereits 622
Millionen. Selbstverständlich werden wir stets auf das
Ausland angewiesen sein, was die Einfuhr von Kohlen,
Metallen, Rohstoffen, wie Wolle, Baumwolle, Seide
u. a. m. anbetrifft. Aber es gibt eine Reihe von Im-
portartikeln, die wir in großen Quantitäten einführen,
trotzdem sie in vorzüglicher Qualität auch von schweize-

rischen Produzenten auf den Markt gebracht werden.
Es sind dies hauptsächlich Waren von kleinen und mitt-
leren Gewerben oder neu entstandenen Industrien.
Bald ignorieren wir überhaupt ihre Existenz, bald aber
bringen wir ihnen nicht das nötige Zutrauen entgegen
Dadurch nun, daß das Bureau die günstige Gelegenheit
benützt und vor Allem auch die schweizerischen Besucher
sehen lehrt, ihnen schweizerische Bezugsquellen empfiehlt,
ihnen gratis Auskunft gibt über alles, was schweizerischer
Gewerbefleiß und Kunstsinn zu liefern imstande sind,
dadurch gedenkt der Auskunftsdienst unsern längst un-
genügend berücksichtigten Jnlandhandel kräftig zu
fördern und zu unterstützen. Der diesem Zwecke dienende
Arbeitsplan ist schon letztes Jahr aufgestellt und bereits
so weit durchgeführt worden, daß vom ersten Tage der
Ausstellung an den Besuchern in jeder Beziehung ge-
dient werden kann. Neben der dreifachen, sehr über-
sichtlich gestalteten Einteilung der Materie nach Firmen,
Branchen und Artikeln werden die Kartons durch Spezial-
kataloge, Dokumente, wie Zeugniskopien über ausgeführte
Bestellungen, tadellos funktionierende und gut rentierende
Anlagen, Jahresberichte über Absatzergebnisse, Rapporte
der eidgenössischen Materialprüfungsanstalt in Zürich usw.
ergänzt. Die Dokumente bleiben im Auskunstsbureau.
Da bei der Arbeitseinteilung auch auf die in Frage
stehenden Zollpositionen Bezug genommen wird, so

werden auch für die Zeit nach der Ausstellung, besonders
in Hinsicht auf das wichtige Jahr 1917 nutzbringende
Konsultationen ermöglicht. In jüngster Zeit sind auch
Transportkostenfragen studiert worden und die kommenden
drei Monate erlauben noch verschiedene Ergänzungs-
arbeiten.

Das kommerzielle Auskunftsbureau der S. L. A. B.
ist also bestrebt, die Interessen des Jnlandmarktes mit
denen des Exportes auf rationellste Art in Beziehung
zu bringen und beide zu Gunsten des ganzen Landes
zu fördern.

Der neue Landesausstellnngs-Expreßzug Zürich—
Bern. Im Sommerfahrplan-Entwurf ist mit Rücksicht
auf die Landesausstellung in Bern ein Expreß-Zugspaar
eingeführt, das die Strecke Zürich—Bern einzig mit An-
halten in Ölten, in 2 Std. 20 Min. bezw. 2 Stunden
27 Min. zurücklegt. Der Vormittagszug verläßt Zürich
8 Uhr 10 und trifft 10 Uhr 30 in Bern ein; der Abend-
zug fährt in Bern 7 Uhr 20 ab und trifft 9 Uhr 35
in Zürich ein. Der schnellste Zug Zürich—Bern brauchte
bis jetzt 2 Std. 27 Min.

llelZchleâeneî.
P Baumeister Samuel Müller-Bohnenblust i« Aar-

bürg (Aarg.) starb am 25. Jan. im Alter von 54 Jahren,
nach längerem Leiden. Ein schleichendes Leiden nagte
schon seit Jahren an seinem Leben. Er suchte zeitweise
jenseits der Alpen im Süden Befreiung davon; doch alles
schien auf die Dauer vergebens zu sein. Herr Müller,
gebürtig von Muhen, jedoch seit 25 Jahren in Aarburg,
hat sich aus eigener Kraft zu einer geachteten Position

emporgearbeitet. An der Oltnerstraße und am Bahnhof
sind ganze Häusergruppen seiner Tatkraft und Rührig-
keit zu verdanken.

Am Technikum des Kantons Zürich in Winterthur
wird mit Beginn des Sommersemesters 1914 (20. April)
eine Tiefbauschule, die sechs Halbjahreskurse umfaßt,
eingerichtet. Die Lehrkurse für Tiefbau sind vor-
nehmlich zur Heranbildung von Technikern des Straßen-,
Wasser-, Eisenbahn- und Brückenbaues bestimmt.
Der Absolvent der Tiefbauschule soll imstande sein, für
Projekte kleineren Umfangs selbständig wirtschaftlich rich-
tige Projekte mit Kostenanschlägen zu verfassen, die Bau-
leitung zu übernehmen und die Abrechnungen zu besorgen.
Der Tiefbautechniker soll aber auch dem Ingenieur bei
Bauten, die ein höheres Maß wissenschaftlicher technischer
Bildung und Umsicht zur Ausführung erfordern, ein sach-
kundiger Mitarbeiter sein. Aus diesen Ausführungen ist
ersichtlich, daß sich dem Ttefbautechniker vielseitige Er-
werbsquellen eröffnen.

Anmeldungen für den Eintritt in die I. Klasse
sind bis zum 28. Februar an die Direktion des

Technikums in Winterthur zu richten.

Lehrwerkstätten der Stadt Bern. Für die Mitte
April in den Lehrwerkstätten der Stadt Bern beginnenden
Lehrkurse für Schreiner, Schlosser, Spengler
und Mechaniker werden wieder Anmeldungen ent-
gegengenommen.

Der Unterrichtsplan der Schreiner- und Schlosser-
Abteilung sieht eine gründliche, alle Zweige dieser Be-
rufsarten umfassende, praktische Ausbildung des Lehrlings
vor, mit Berücksichtigung des kunstgewerblichen Gebietes.

Der Lehrplan der Spengler-Abteilung umfaßt
sowohl Bauarbeit als sämtliche Ladenarbeiten in Weiß-
und Schwarzblech. Messing und Kupfer, sowie einen Kurs
für Gas- und Wasser-Installation.

Der Unterricht in der Mechaniker-Abteilung
erstreckt sich auf Klein-, teilweise auch auf Großmechanik.
Er bezweckt, tüchtige Arbeiter heranzubilden, aber auch
auf technische Studien vorzubereiten.

Die Zögltinge sämtlicher Abteilungen erhalten gründ-
lichen Unterricht im Fachzeichnen, in Buchführung, Kal-
kulation und Materialkunde.

Lehrzeitdauer: 4 Jahre für Mechaniker, 3 Jahre
für Schreiner, Schlosser und Spengler.

Anmeldungen sind bis Ende Februar an die

Direktion der Lehrwerkstätten in Bern, Lor-
rainestraße 3, zu richten, und mit dem Geburtsschein und
den letzten Schulzeugnissen des Aufzunehmenden zu be-

gleiten. Die Direktion der Anstalt erteilt jede wünsch-
bare Auskunft über die nähern Bedingungen.

Schweiz. Unfall- und KrankenversichernngSanstalt
in Luzern. Der Verwaltungsrat beschloß in seiner Ta-
gung vom 21./22. Januar, die Ausführung der endgil-
tigen Pläne des Verwaltungsgebäudes der Anstalt
in Luzern den Verfassern des von der Jury mit dem

ersten Preise ausgestatteten Entwurfes, den Herren
Gebrüder Pfister, Architekten in Zürich zu über-
tragen.

Zum Oberarzte der Anstalt wählte der Rat, unter
Vorbehalt bundesrätlicher Genehmigung der diese Be-
amtung betreffenden provisorischen statutarischen Bestim-
mungen, Herrn Dr. Daniele Pometta von Broglio
(Tesstn), Spitalarzt in Brig und leitender Arzt am Bau
des zweiten Simplontunnels.

Der Rat genehmigte sodann den Voranschlag der
Verwaltungskosten der Anstalt für das Jahr 1914 und
nahm einen Bericht des Präsidenten über den Geschäfts-
gang entgegen, dem insbesondere zu entnehmen ist, daß
sich bis zum 20. Januar 14,631 der obligatorischen Ver-



764 SPÜR«. KBMsfg. („Wet&«Biatr) ftt. 44

fx^etung unterroorfexxe betriebe bet ber SCnftaXt artge»
metbet |aben.

îtrbettôIofeMBêïft^eïung ber ©tobt $üddi. 31(1

Präfibetti ber Äommifftott für öie 2trbeit§Iofenoerfic^erung
tourbe fierr Saumeifier Ärud gemäht.

SttS bett Scripten ber f(Jj«!eigerifdje& Itödli»
Ämter, gürtd): ®te Serbienftgelegertheit für gelernte
unb ungelernte Strbeiter roar fe'ljr gering; im Sauge»
roerbe ift ein eigentlicher Stißftanb eingetreten unb tn ber
SRetaß» unb §oiginbuftrie roirb bielfach mit eingefcf)ränfier
Setriebljeit gearbeitet. Sern: ©tgte, ,^b.nghÄ!Ä(.-b^
Slrbeitëgetegenheiten (namentliä) im Saugeroerbe) unb
Zunahme ber SlrbeitfucEienben. Siel: ttnberänbert
niebere Äonjuntturen im Saugeroerbe unb ben bamit
gufammenl]ängenben Serufen; außerorbentlid) großer
Slnbrang ber ®urd)reifenben. greiburg: ®ie 3c*E)t ber
fteHenfuct)enben (anbroirtfc£)aftlicE)en SlrbeitSfräfte roar
im ®e_gember bie ßöchfte (über 200); roobon nietjt gang
bie §älfte bermittelt roerben tonnte. 3n ben übrigen
Serufen roar bie Serbienftgelegenljeit eine febjr geringe
unb bon ben ungelernten Arbeitern tonnten außer bei
9totftanb§arbeiten teine befdjäftigt roerben. Safel:
®ie Situation bei 2lrbeitlmarfie§ ift eine fetjr fdjlcc^te.
®ie Paffanten ^a6ert fid) jroar bebeutenb berminbert,
roogegen bie galjt ber anfäffigen 2lrbeitêlofen ftarf ge»
fliegen ift. Sefonberg in ber £rol§= unb 9JtetaIlbrand)e
ift bie ©efdfäftllage eine fatale. ®ie übrigen Sir»
beitlämter melben übereinftimmenb eine unberäu»
bert ungünftige Situation bei SlrbeitämarfteS.

®te fcpnfte @id)e ber ganzen SRardi, ein Qaljr»
bunberte alter (Riefe tourbe in îuggen (Schrot^) gefällt.
(Rod) in 5 m |jöhe rote! ber Stamm 1 m ®utd)meffer.

£tieraätr»
®lc ®e»et6e=®effß8eBsiKg unb Der

fdjraetjerifdje SäcfetftcraD. 3m Sluftrag ber ©efdS)äftl»
iettung bei Schroetter. Söder» unb iXonbitoreroSer»
banbel, oerfaßt oon ®r. ßarl föafner. 61 Seiten,
gürtet) 1914. ®rud oon 21. £fdjopp in 3urie| 8.

3ur Orientierung über ben intereffanten unb lel;r=
reiben Schalt btefer offijießen publication möge bal
btenen, roal barin ,,8«ï Einleitung" mitgeteilt roirb.

„®ie fchroeijerifclje ©eroetbegefeßgebung" — fo beißt
el ba — „oerbient namentlich oon feiten ber Serufe, bie

ber Sebenlmittelbrandje angehören, ooHe Slufmertfamteit,
roeil btefe barauf holten müffen, baß manche beteiligte
©igenart bel Serufel auch gefeßltcßen Schuß erfährt.

®er ©ntrourf ber Settung bei fcßroetjerifchen ©eroerbe»

oeretnl ju einem Swtbelgefeße betreffend bie Slrbeit tn
ben ©enterben, bal all ein Paraüelgefcß jum eibgen.

gabrifgefeß gebaeßt ift, roiberfprtd)t in manchem punît
elementaren Segehren ber Ontereffierten.

3Bir haben baßer, fo früh oll el uni möglid) roar,
bem ©ntrourfe unferc ooße lufmerffamfeit gefeßenft, unb
rooüen burd) bie oorliegenbe Srof'cßüre zeigen, toeldie
Stellung roir für ben firoei§erifd»en Söder» unb ßon»
bitorenoerbanb p bem ©ntrourfe einnehmen.

®te ironologifie ©arfießnng roirb bett Sefer am
beften in bal Shertta einführen.

8üricf), im 3onuar 1914.
Sie ©efchäftlleitung

"bei Scfiroeiter. Söder» unb üonbitorero Seth anbei."

Mies Oer Praxis. — Tir die Praxis.
NB. ScvfattfS», Sastftty» ssufe SCt'&tiWgefndje roerben

unter biefe SJlubriE tti$i aufgeuottttnett; berartige Slnjeigea
«hören in feen ^afevatenteil bel SötatteS. — fragen, roeldje
„«atee ©Jjtffre" erfdjeinen follen, rooUe man 20 <St§. i»
IHaîcEe» (für ù,ufenbcmg ber Offerten) beilegen.

freies.
1853. SBer liefert gartj trodene, aft» unb xibfreie S3ud)en»

breiter, 32 unb 36 cm breit, 42—45 mm ftarf Offerten an S.
Sfioïjt, med). ®red)§lerei, Senjbnrg.

1353. SBer liefert 4 gebrauchte, gut erhaltene Siemen»
fdjeiben, 500x140, 480x80, 2 @tüd 200x35, elftere 2teilig,
35 mm ©oljrung? Offerten unter ©tjiffre J 1253 an bie @pb.

1354. SBer ift Bieferant non tabelloê arbeiteuben, uerfteü»
baren i'Jlafdjinenbotirein für SBeßfteinfäffer oon 45—55 mm Soch»
meite?

1355 a. SBer bätte eine gebrauchte, fräfttge ©nljenbreh»
bant oon ca 800 mm ®rehtänge billig abjugeben? Is. SBer liefert
©aueiftnff außer ©rjnbilat? Offerten unter Sljiffre E 1255 an
bie ©roeb.

1356. SlnfteHe metnel 4 HP @leîtromotor§ muß ich eine
Kraft oon 10—12 HP haben. SBetcbeS märe nun baë SJorteil»
haftefte für ben ©etrieb einer Schreinerei?

1857. SBer liefert gußeiferne ißferbeJriopen unb ju meldjem
ißreig franto ®em? Offerten unter ©biffre B 1257 an bie @pb.

1258. SBer lönnte mir fofort tabellog erhaltenen S3en^in»
motor, mBglid)ft leicht mit SBoffeitühlung unb SJlagnet, 6 bi§
8 HP, ®ourenjahl roenn mögli t) nicht über 600, unb 4 eiferne
SBagenraber, pda 50 cm hod), eoent. famt Slchfen, für 40 Rentner
®ragtraft, liefern? Offerten an StinituS, 2Bafd)inenbau»
meiîftâtte, Sffieinfelben iSlöurgan).

1359. SBer liefert ober oeifertigt gementermerfjeug jum
Slnfertigen non Knnftfteinen Offerten mit Sßiei§angabe an ®ebr.
Kqburs SSaugefd)äft, Ober»®ntfeIben (Slargau).

1260. $abe eine burchfchnittliche SSaffermenge oon 500
©etunbenliter bei einem ®efäUe non 4 m. Qft (Jranci§turbine
ober Sßofferrab ämedmäßiger SBer erteilt hierüber Slubfunft
unb eïfteÙt folche unb roieoiete HP tonnen erjeugt roerben? ®te§»
bejüglicfie SOlitteilnngen nimmt banfenb entgegen: Slbolf ©teine»
mann, ©ägeroert, SSibern (©d)affhaufen).

1361. SBer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene S3anb=

fäge, bie jum serfdjneiben oon IBrennhoiäfpälten p ©djeitern oon
50 cm Sänge geeignet ift, abjugeben? Offerten mit SJlaßangaben
unter ©hiffre 126i an bie ©jpeb.

1363. SBer hätte ein gut erhaltenes, eiferneS Dîeferooir mit
jitfa 5000 Biter Qmhaü, 1,20 m breit, billig abjugeben? Offerten
unter ©biffre H.R 1262 an bie ©jpeb.

1363. SBer liefert tabeHofe gementfarben, rot, fchroarj k.?
1364. ©er liefert „fHuberoib"? ©chitte SOlitteilung unter

©fjiffre 1264 an bie ©ppeb.
1365. ©er ift Bieferant oon paffenben SBodleiternbefdjtägen

bei großem fBefteüungen ®efl. Offerten mit f|3rei§angahe an
med), ©ehr einerei unb ©ägerei SBeienberg (Slargau).

1866 s. ©er liefert eine ältere, gut erhaltene, fahrbare
Srennholjfräfe mit 3—4 HP Sütotor? b. ©er liefert für obige
g-räfe eine ältere, gut nebenbe ©paltmafchtne? Offerten mit S)rei§»
angabe unb genauer SBefäjieibung an Slnton ®uß, ©olfhaufen.

1367. ©er tßnnte mir gebrauchte ^ementrohrformen jum
ftebenb fiampfen, 1 m hoch, 20 unb 40 cm ®urd)meffer, bitligft ab»

geben? ®efl. Offerten unter ©biffre 1267 an bie ©jpeb.
1368. ©er liefert ein inirtfameë Wittel jur SSeimengung

ober Sehanblung gegen ba§ ©efrieren be§ WörteB? Offerten
unter ©fjtffre 1268 an bie ©jpeb.

1269. ©er liefert 4ïant«®rabt non 3 mm ©tärte?
1270. ©er liefert jirta 2000 ©igboggeli, tarnten, 1,50 m

hodj, 70x32 mm, gleichmäßig balbrunb gefroft unb tarboliniert,
unb ju rouebem greife franto 3ütich? Offerten unter ©ßiffre 1270
au- bie -@ïpeb, -
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sicherung unterworfene Betriebe bei der Anstalt ange-
meldet haben.

Arbeitslosenversicherung der Stadt Zürich. Als
Präsident der Kommission für die Arbeitslosenversicherung
wurde Herr Baumeister Kruck gewählt.

Aus den Berichten der schweizerischen ArSeits-
ämter. Zürich: Die Verdienstgelegenheit für gelernte
und ungelernte Arbeiter war sehr gering; im Bauge-
werbe ist ein eigentlicher Stillstand eingetreten und in der
Metall- und Holzindustrie wird vielfach mit eingeschränkter
Betriebszeit gearbeitet. Bern: Stete WnghM.^. heb
Arbeitsgelegenheiten (namentlich im Baugewerbe) und
Zunahme der Arbeitsuchenden. Viel: Unverändert
niedere Konjunkturen im Baugewerbe und den damit
zusammenhängenden Berufen; außerordentlich großer
Andrang der Durchreisenden. Freiburg: Die Zahl der
stellensuchenden landwirtschaftlichen Arbeitskräste war
im Dezember die höchste (über 200); wovon nicht ganz
die Hälfte vermittelt werden konnte. In den übrigen
Berufen war die Verdienstgelegenheit eine sehr geringe
und von den ungelernten Arbeitern konnten außer bei
Notstandsarbeiten keine beschäftigt werden. Basel:
Die Situation des Arbeitsmarktes ist eine sehr schlechte.
Die Passanten haben sich zwar bedeutend vermindert,
wogegen die Zahl der ansässigen Arbeitslosen stark ge-
stiegen ist. Besonders in der Holz- und Metallbranche
ist die Geschäftslage eine fatale. Die übrigen Ar-
beitsämter melden übereinstimmend eine unverän-
dert ungünstige Situation des Arbeitsmarktes.

Die schönste Eiche der ganzen March, ein Jahr-
Hunderte alter Riese wurde in Tuggen (Schwyz) gefällt.
Noch in 5 m Höhe wies der Stamm 1 m Durchmesser.

LîteraèNr-
Die Schweizerische Gewerbe-Gesetzgkvsmg nnd der

schweizerische Bäckerstand. Im Austrag der Geschäfts-
leitung des Schweizer. Bäcker- und Konditoren-Ver-
bandes, verfaßt von Dr. Karl Hafner. 61 Seiten.
Zürich 1914. Druck von A. Tschopp in Zürich 8.

Zur Orientierung über den interessanten und lehr-
reichen Inhalt dieser offiziellen Publikation möge das
dienen, was darin „Zur Einleitung" mitgeteilt wird.

„Die schweizerische Gewerbegesetzgebung" — so heißt
es da — „verdient namentlich von feiten der Berufe, die

der Lebensmittelbranche angehören, volle Aufmerksamkeit,
weil diese darauf halten müssen, daß manche berechtigte
Eigenart des Berufes auch gesetzlichen Schutz erfährt.

Der Entwurf der Leitung des schweizerischen Gewerbe-
Vereins zu einem Bundesgesetze betreffend die Arbeit in
den Gewerben, das als ein Parallelgesitz zum eidgen.

Fabrikgesetz gedacht ist. widerspricht in manchem Punkt
elementaren Begehren der Interessierten.

Wir haben daher, so früh als es uns möglich war,
dem Entwürfe unsere volle Aufmerksamkeit geschenkt, und
wollen durch die vorliegende Broschüre zeigen, welche
Stellung wir für den schweizerischen Bäcker- und Kon-
ditorenverband zu dem Entwürfe einnehmen.

Die chronologische Darstellung wird den Leser am
besten in das Thema einführen.

Zürich, im Januar 1914.
Die Geschästsleitung

des Schweizer. Bäcker- und Konditoren-Verbandes."

Hi»î so» — M Sie prutt.
kW. Verkaufs-, Tansch- zmd Arbeitsgefuche werde«

snter diese Rubrik «icht ansgeNäMe«; derartige Anzeige»
aehören m den JNseràNteil des Blattes. — Fragen, welche

Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. i»
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

1SSS. Wer liefert ganz trockene, ast- und rißfreie Buchen-
bretter, 32 und 3K ow breit, 42—45 mm stark? Offerten an R.
Rohr. mech. Drechslerei, Lenzburg.

1ÄZZ. Wer liefert 4 gebrauchte, gut erbaltene Riemen-
scheiden, 500x140, 480x80, 2 Stück 200x35, erstere 2teilig,
35 ww Bohrung? Offerten unter Chiffre 1 1253 an die Expd.

1SS4. Wer ist Lieferant von tadellos arbeitenden, verstell-
baren Maschinenbohrern für Wetzsteinfàsser von 45—55 ww Loch-
weite?

lIZZzi. Wer hätte eine gebrauchte, kräftige Volzendreh-
bank von ca 800 mm Drehtänge billig abzugeben? d. Wer liefert
Sauerstoff außer Syndikat? Offerten unter Chiffre L 1255 an
die Exped,

1SSK. Anstelle meines 4 L? Elektromotors muß ich eine
Kraft von 10—12 S? haben. Welches wäre nun das Borteil-
hafteste für den Betrieb einer Schreinerei?

ÍSS7. Wer liefert gußeiserne Pferdekrivven und zu welchem
Preis franko Bern? Offerten unter Chiffre k 1257 an die Expd.

Wer könnte mir sofort tadellos erhaltenen Benzin-
motor, möglichst leicht, mit Wasserkühlung und Magnet, 6 bis
8 L?, Tourenzahl wenn möglich nicht über 600, und 4 eiserne
Wagenräder, zirka SO am hoch, event, samt Achsen, für 40 Zentner
Tragkraft, liefern? Offerten an Joh. Minikus, Maschinenbau-
werkstätte, Weinfelden iThurgau).

ISSN. Wer liefert oder verfertigt Zementerwerkzeug zum
Anfertigen von Kunststeinen? Offerten mit Preisangabe an Gebr.
Kyburz Baugeschäft, Oder-Entfelden (Aargau).

4Ä60. Habe eine durchschnittliche Wassermenge von 500
Sekundenliter bei einem Gefälle von 4 w. Ist Francisturbine
oder Wasserrad zweckmäßiger? Wer erteilt hierüber Auskunft
und erstellt solche und wieviele kl? können erzeugt werden? Dies-
bezügliche Mitteilungen nimmt dankend entgegen: Adolf Steine-
mann, Sägewerk, Bibern (Achaffhausen).

1ZVS. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Band-
säge, die zum zerschneiden von Brennholzspälten zu Scheitern von
50 om Länge geeignet ist. abzugeben? Offerten mit Maßangaben
unter Chiffre 1261 an die Exped.

ISKS. Wer hätte ein gut erhaltenes, eisernes Reservoir mit
zirka 5000 Liter Inhalt, 1,20 m breit, billig abzugeben? Offerten
unter Chiffre kl.lt 1262 an die Exped.

ISiîZ. Wer liefert tadellose Zementfarben, rot, schwarz rc.?

1SL-4. Wer liefert „Ruberoid"? Erbitte Mitteilung unter
Chiffre 1264 an die Exped.

ISttS. Wer ist Lieferant von passenden Bockleiternbeschlägen
bei größern Bestellungen? Gest. Offerten mit Preisangabe an
mech. Schreinerei und Sägerei Meienberg (Aargau).

ISKKn. Wer liefert eine ältere, gut erhaltene, fahrbare
Brennholzfräse mit 3—4 HL Motor? k. Wer liefert für obige
Fräse eine ältere, gut gehende Spaltmaschine? Offerten mil Preis-
angabe und genauer Beschreibung an Anton Duß, Wolfhausen.

1SK?. Wer könnte mir gebrauchte Zementrohrformen zum
stehend stampfen. 1 w hoch, 20 und 40 om Durchmesser, billigst ab-
geben? Gest. Offerten unter Chiffre 126? an die Exped.

1A68. Wer liefert ein wirksames Mittel zur Beimengung
oder Behandlung gegen das Gefrieren des Mörtels? Offerten
unter Chiffre 1268 an die Exped.

4SKN. Wer liefert 4kant-Draht von 3 war Stärke?
1S7V. Wer liefert zirka 2000 Hrgdöggeli, tannen, 1.50 m

hoch. 70x32 mm. gleichmäßig halbrund gefräst und karboliniert,
und zu welchem Preise franko Zürich? Offerten unter Chiffre 1270
an-die-Exped. -
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